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Huber: Neuer Hochwasserschutz für Nittenau - Rund 1,3 Millionen für Flutmulde 'Buign'

Huber: Neuer Hochwasserschutz für Nittenau - Rund 1,3 Millionen für Flutmulde "Buign"<br /><br />Bayern baut den Hochwasserschutz konsequent
weiter aus. Das betonte der Bayerische Umweltminister Dr. Marcel Huber heute bei der Einweihung der Hochwasserschutzmaßnahme in Nittenau,
Landkreis Schwandorf. "Durch die neue Flutmulde sind die Menschen in Nittenau nun besser vor Hochwasser geschützt", so Huber. Die 2012 gebaute so
genannte "Flutmulde Buign" ist ein 530 Meter langer, 80 Meter breiter und 1,60 Meter tiefer Graben, durch den bei Hochwasser ein Teil des Flusswassers
schneller abgeleitet werden kann. So kann bei Hochwasser der Wasserstand des Flusses in Nittenau um bis zu 20 Zentimeter gesenkt werden. Dies ist
eine erhebliche Verbesserung für die bestehende Bebauung in der Stadt. Der Freistaat förderte die Maßnahme mit ca. 500.000 Euro. Um die Stadt
Nittenau künftig noch besser vor Hochwasser zu schützen, plant Bayern weitere Maßnahmen, wie zum Beispiel Deiche und Rückhaltebecken. Huber:
"Wirksamer Hochwasserschutz ist und bleibt angesichts des Klimawandels eine wichtige Zukunftsaufgabe für Bayern."<br />Die Bayerische
Staatsregierung baut seit Jahren konsequent den Hochwasserschutz in Bayern aus. Insgesamt investiert der Freistaat von 2001 bis 2020 in seinem
Hochwasserschutz-Aktionsprogramm 2,3 Milliarden Euro. Über 1,5 Milliarden Euro wurden bereits aufgewendet. Staatlicher Hochwasserschutz kann laut
Huber die Gefahren sehr weit entschärfen, aber Schäden nicht völlig verhindern. Eigenvorsorge durch Rücklagen oder eine
Elementarschadenversicherung seien deshalb für Bewohner überschwemmungsgefährdeter Gebiete unverzichtbar.<br /><br />Weitere Informationen
gibt es auch im Internet unter http://www.stmug.bayern.de/umwelt/wasserwirtschaft/hochwasser  /<br /> Staatsministerium für Umwelt und
Gesundheit - www.stmug.bayern.de <img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=511236" width="1" height="1">
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Das Innenministerium ist für die Innere Sicherheit, also auch für die Polizei und den Staatsschutz zuständig. Das ist aber nur ein Aspekt seiner
Zuständigkeiten. Im Bereich Allgemeine Innere Verwaltung gibt es eine Fülle weitere Aufgaben von der Staatsverwaltung über kommunale
Angelegenheiten bis zum Rettungswesen. Außerdem gibt es manche eher überraschend erscheinende Zuständigkeiten, wie etwa für das Kaminkehrer-
oder fürs Lotteriewesen. Auch die unabhängigen Verwaltungsgerichte gehören zum Ressortbereich des Innenministeriums. Den zweiten großen Bereich
bildet die Oberste Baubehörde. Das Innenministerium als "Bauministerium" ist zuständig für Hochbau und Wohnungswesen, für Städtebau sowie
Straßen- und Brückenbau - die gesamte bauliche Infrastruktur gehört zu seinen Aufgaben. Es ist damit einer der größten Auftraggeber für die
Bauwirtschaft in Bayern. Mit den Begriffen "Schützen, Vorsorgen, Ordnen, Planen, Bauen, Fördern" lassen sich die vielfältigen Aufgaben der Allgemeinen
Inneren Verwaltung und der Obersten Baubehörde (den beiden Hauptabteilungen des Innenministeriums) umreißen. An der politischen Spitze stehen:
Staatsminister Dr. Günther Beckstein (übrigens der 50. Innenminister seit der Gründung des Ressorts im Jahre 1806) und Staatssekretär Georg Schmid
als Stellvertreter des Ministers.
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